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Mehr Schein als Sein?
Die Pflege steht sehr im Fokus – nicht nur wegen des Fachkräfte-
mangels. Auch Tariferhöhungen und notwendige strategische Ver-
änderungen wirken sich aus. Führungskräfte haben daher eine we-
sentliche Rolle. Sie fungieren als Vorbild – durch eine gezielte Füh-
rung wird die Steuerung und Umsetzung einer qualitativen und effi-
zienten Pflege gesichert. Doch hier liegt auch ein Problem. Denn oft 
nehmen Führungskräfte ihre Verantwortung zu wenig wahr. Man 
könnte behaupten, dass die falschen Personen an der falschen Stelle 
sitzen. Jedoch gibt es komplexe Gründe für die Situation.

Gründe für fehlende Verantwortungsübernahme
Es herrscht ein Kampf um qualifiziertes Personal. Wenn man welches 
hat, will man es um jeden Preis halten. Daher nehmen Führungs-
kräfte oft eine Rolle als Bittsteller und Wunscherfüller ein. Ein Bei-
spiel: Pflegekraft Susanne möchte einen Tag frei haben, was nicht 
geht. Sie meldet sich daraufhin für drei Tage krank. Die Führungs-
kraft agiert nicht, um die Mitarbeiterin nicht zu verlieren.

•  Im Beispiel wird deutlich, dass die Verantwortlichkeiten im 
Bereich Pflege meist zu wenig klar definiert sind. Unange-
nehme Entscheidungen werden aufgeschoben, ohne dass et-
was passiert, weil sich keiner verantwortlich fühlt. Hier soll-
te die Weisungsbefugnis geklärt werden.

•  Man geht in die Pflege, weil man Patienten helfen möchte. 
Als Führungskraft ist man nicht mehr vorrangig am Patien-
tenbett tätig, sondern übernimmt eher die augenscheinlich 
unangenehmen Aufgaben, bei denen man delegieren und 
manchmal auch Konsequenzen ziehen muss. Der eigentlich 
motivierende Inhalt der Arbeit wird gefühlt aufgegeben. 

•  Die meisten werden Führungskraft aufgrund der Leistung, 
die sie im Team erbringen. Die ehemaligen Kollegen werden 
Mitarbeiter. Vielen fällt es schwer, sich nicht mehr als Teil 
des Teams zu sehen, sondern als Führungskraft, die dafür Sor-
ge trägt, dass das Team gut zusammenarbeiten und die Pati-
entenversorgung meistern kann.

•  Führungskräfte im Bereich Pflege bekommen häufig keine 
100 Prozent Führungszeit zugeschrieben. Durch Unterbeset-
zungen und ein gut gemeintes, aber falsch verstandenes 
Pflichtgefühl, sind die Führungskräfte oft zu sehr operativ 
tätig, haben zu wenig Zeit zur Koordination und Führung.

•  Die Ausfallquoten in der Pflege sind oft ziemlich hoch. Ein 
effizientes und funktionierendes Ausfallmanagement exis-
tiert i.d.R. selten. Um die Patientenversorgung dennoch zu 
gewährleisten, springen die Führungskräfte ein.

Es gibt viele Gründe, weswegen die Führungsverantwortung nicht 
übernommen werden will bzw. nicht kann. Wichtig ist es daher,  
die Verantwortlichkeiten in der Kaskade zu definieren und die Füh-
rungskräfte in der Umsetzung zu schulen.       
Petra Schubert, Geschäftsführerin, Schubert Management Consultants und 

InPaK-Mitglied, Kontakt: info@schubert-consultants.de
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